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E I N L A D U N G 

 
 

 
Die Urversammlung wird hiermit eingeladen auf 

 
 

Montag, 17. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
in die Burgerstube 

 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Urversammlung vom 14. Dezember 2009 
4. Verwaltungsrechnung 2009 
5. Bericht der Kontrollstelle 
6. Beitritt Gemeindezweckverband Raspille 

a) Orientierung 
b) Vorstellung Vorprojekt  
c) Beschlussfassung 

7. Verschiedenes 
 
 
Varen, 23. April 2010 
 
Zahlreiches Erscheinen erwartet 
 
 Gemeindeverwaltung Varen 
 
 



 

Werte Mitbürgerinnen 
Werte Mitbürger 
 
Die Verwaltungsrechnung 2009 der Munizipalgemeinde Varen liegt vor und es freut 
uns, Ihnen diese Rechnung zu unterbreiten. Wie gewohnt vermittelt unser Verwal-
tungsbericht eine Fülle von Zahlen und Fakten. 
 
Allgemeine Bemerkungen zur Jahresrechnung 2009 
 
Die laufende Rechnung schliesst mit einem Einnahmenüberschuss von 
Fr. 25'411.25 ab. Der Gewinn vor Abschreibung beläuft sich auf Fr. 614'276.26. Dies 
ist der Betrag, den die Verwaltung im Rahmen des normalen Gemeindehaushaltes 
erwirtschaftete. Die Investitionsrechnung weist einen Ausgabenüberschuss von 
Fr. 349'865.01 aus. Die Selbstfinanzierungsgrad beläuft sich auf 175.6%, was als 
sehr gut bezeichnet werden kann. Auch die Selbstfinanzierungskapazität in der Höhe 
von 20.9 % ist gemäss den Richtwerten des Kantons als sehr gut zu bezeichnen. 
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde Varen hat sich nach der Rückzahlung von 
mittel- und langfristigen Schulden von Fr. 583'525.-- erneut verbessert und die Net-
toschuld pro Kopf beläuft sich auf Fr. 993.--. Nach den Kennzahlen des Kantons 
handelt es sich um eine kleine Verschuldung. 
 
Mehrere Jahre in Folge schliesst die Jahresrechnung wiederum mit einem Ertrags-
überschuss ab. Zu erwähnen ist jedoch, dass in diesem Betrag der ordentliche Bei-
trag aus dem Kantonalen Finanzausgleich von Fr. 325'000.-- inbegriffen ist und das 
Ergebnis der Jahresrechnung wesentlich beeinflusst. Aus diesem Grund wird es für 
die weitere finanzielle Entwicklung unserer Gemeinde ausschlaggebend sein, wie 
der neue Finanzausgleich im Rahmen der NFA II ausfallen wird. Ursprünglich war 
die Beratung und Beschlussfassung im Grossen Rat für dieses Jahr vorgesehen. Da 
die Materie äussert komplex ist, musste die Frist um ein Jahr verschoben werden. 
 
Diese ungewisse Ausgangslage der zukünftigen Regelung des Ressourcen- und 
Lastenausgleiches hat den Gemeinderat bewogen, sich aktiv mit weiteren zusätzli-
chen finanziellen Einnahmen zu beschäftigen ohne die Steuerbelastung zu erhöhen. 
Aus diesem Grund wird an der Urversammlung über den Beitritt in den Gemeinde-
verband Raspille beschlossen. Die Urversammlung hat sich 1991 gegen den Beitritt 
ausgesprochen. In der Zwischenzeit wurde das Projekt gänzlich überarbeitet und 
dient vor allem der Nutzung des Wassers der Raspille zur Stromerzeugung. Weiter 
sind seitens des Gemeinderates Vorbedingungen gegenüber den übrigen Nutz-
niessergemeinden gestellt worden, deren Zustimmung den Grundstein für die erneu-
ten Vertragsverhandlungen gelegt haben. Der Gemeinderat beantragt einstimmig 
den Beitritt zu diesem Zweckverband.  
 
Ich danke allen, die sich für die Gemeinde einsetzen sowie für das geschenkte Ver-
trauen und würde mich freuen, Sie an der Urversammlung begrüssen zu dürfen. 
 

        Gilbert Loretan 
        Gemeindepräsident 

 
 

Die Statuten des Zweckverbands Raspille sind ab Seite 43 dieses Heftes abgedruckt. 



091214_Protokoll Urversammlung.doc - 1 / 4 - 19.12.2009 
 

Gemeinde Varen  

Protokoll der Urversammlung vom 14. Dezember 2009 

Datum : 14. Dezember 2009 
Beginn : 19:00 Uhr 
Ende: 20:40 Uhr 
Ort : Burgerstube 

Anwesend : alle 5 Gemeinderäte 
 Gemeindeschreiberin 
 45 Bürger/innen 

Traktanden : 1. Begrüssung 
 2. Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokoll der Urversammlung vom 18. Mai 2009 
 4. Voranschlag 2010 
  4.1 Genehmigung laufende Rechnung 
  4.2 Genehmigung Investitionsrechnung 
 5. Finanzplanung 2010-2013 
 6. Ersatzwahl Kontrollstelle 
 7. Vorstellung Leitbild und Ziele und Massnahmen 2010-2012 
 8. Verschiedenes 

 

1. Begrüssung 

Gemeindepräsident Gilbert Loretan begrüsst die Anwesenden und gibt die Traktanden be-
kannt. Die Einladung zur Urversammlung erfolgte durch Anschlag und Veröffentlichung im 
kant. Amtsblatt Nr. 47 vom 20.11.2009. 

Gegen das Einladungsverfahren und die Traktandenliste werden keine Einwände erhoben. Die 
Versammlung ist somit beschlussfähig. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Beata Wenger, Markus Tschopp und Augustin Oggier gewählt. 

3. Protokoll der Urversammlung vom 18. Mai 2009 

Das Protokoll ist im Büchlein zum Voranschlag abgedruckt und ein Verlesen wird nicht ge-
wünscht. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

4. Voranschlag 2010 

Der Präsident gibt die Finanzbeschlüsse für 2010 bekannt, wie diese vom Gemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 3.11.2009 beschlossen wurden. Diese erfahren mit Ausnahme der Zinsgut-
schrift auf Vorauszahlungen keine Änderungen gegenüber dem Verwaltungsjahr 2009. Der 
Staatsrat hat diesen Zinssatz auf 0.5 % festgelegt und die Gemeinde muss dies als Maximum 
übernehmen. 

Anschliessend erläutert er den Budgetüberblick der laufenden Rechnung. Der Aufwand beläuft 
sich auf Fr. 2'553'250.--, der Ertrag auf Fr. 3'117'350.--, was eine Selbstfinanzierungsmarge 
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von Fr. 564'100.-- ergibt. Die Abschreibungen betragen Fr. 558'000.--, was schliesslich zu ei-
nem Ertragsüberschuss der laufenden Rechnung von Fr. 6'100.-- führt. 

Die Investitionsrechnung sieht Ausgaben von Fr. 383'000.-- und Einnahmen von Fr. 5'000.-- 
vor, was Nettoinvestitionen von Fr. 378'000.-- ergibt. Der Finanzierungsüberschuss von 
Fr. 186'100.-- wird vollumfänglich zur weiteren Schuldenrückzahlung verwendet. Die einzelnen 
Investitionen werden durch die verantwortlichen Gemeinderäte erläutert. 

Die Laufende Rechnung wird kapitelweise beraten. Die speziellen Ausgabenabweichungen 
werden durch die für das Ressort zuständigen Gemeinderäte erklärt. 

Der Präsident erläutert ebenfalls die Finanzkennzahlen. 

Seitens der Versammlung werden keine Fragen gestellt. 

Das Budget der ordentlichen Rechnung und der Voranschlag der Investitionsrechnung werden 
von der Versammlung einstimmig genehmigt. 

5. Finanzplanung 2010-2013 

Die Finanzplanung wurde für die Periode 2010-2013 angepasst. Die sich in den Basisjahren 
abzeichnenden Trends wurden fortgeführt. Die jährliche Selbstfinanzierungsmarge abzüglich 
die jährlich zu leistenden Amortisationen von rund Fr. 180'000.-- ergeben die jeweiligen 
Investitionen. 

Grossen Einfluss auf die künftige Finanzplanung wird ab 2011 der neue Finanzausgleich 
(NFA) haben. 

Zur Finanzplanung werden keine Fragen gestellt. 

Zur Information ist auch das Budget der Pfarrei im Heft abgedruckt. Vom budgetierten Defizit 
wird die Gemeinde wiederum den maximalen Betrag von Fr. 100'000.-- übernehmen. 
 

6. Ersatzwahl Kontrollstelle 

Die Urversammlung wählte am 18.05.2009 das Treuhandbüro Zenklusen AG für die nächsten 
4 Jahre zur Kontrollstelle. 

Der Inhaber des Büros, Diego Zenklusen, ist am 8.10.2009 unerwartet gestorben und das 
Treuhandbüro wird aufgegeben. 

Der Gemeinderat beantragt daher, die Treuhand- und Steuerberatung E. Witschard AG aus 
Susten als neue Revisionsstelle zu wählen.  

Die Urversammlung wählt das vorgeschlagene Büro einstimmig zur Revisionsstelle für die 
Periode 2010-2012. 

7. Vorstellung Leitbild und Ziele und Massnahmen 2010-2012 

Am 17.3. und 23.4.2007 war die Bevölkerung zu den sogenannten Zukunftskonferenzen einge-
laden. Daraus entwickelte Peter Salzmann den Leitbildprozess, welcher vom Gemeinderat an 
der Arbeitstagung vom 23.10.2009 definitiv zum Leitbild der Gemeinde Varen formuliert wurde. 
Das Leitbild soll dem Gemeinderat und den Kommissionen als Planungsinstrument für die zu-
künftige Entwicklung des Dorfes dienen. Das Leitbild wird der Urversammlung präsentiert. Das 
Dokument wird auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet. 

Entsprechend diesem Leitbild, welches die Leitplanken bildet, hat der Gemeinderat auch die 
Ziele und Massnahmen für die Jahre 2010 bis 2012 festgelegt. Die einzelnen Teilbereiche 
wurden angelehnt an das HRM (Rechnungsmodell) gebildet. Die Ziele und Massnahmen wer-
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den vorgestellt und erläutert. Auch dieses Dokument wird von der Website der Gemeinde ab-
gerufen werden können. Die Ziele werden jährlich aktualisiert. 

Zu den Zielen gehört u. a. bestehende Wasserressourcen zur Energiegewinnung nutzen. Dazu 
wird der Urversammlung die Filmaufnahme vom Bohrloch im Varnerwald gezeigt, wo man in 
einer Tiefe von 166 m auf Wasser stiess. Das Wasser wurde eingefärbt, bislang wurde noch 
kein Abfluss festgestellt. Nächstes Jahr werden daher genaue Analysen und auch Laserauf-
nahmen durchgeführt. 

Durch die Schnyder Ingenieure AG wurde eine Vorstudie Wirtschaftlichkeitsanalyse für die 
Turbinierung des Wässerwassers Dala erarbeitet. Die Analyse ist sehr positiv. Jedoch wäre 
bei einer Erweiterung des Werkes Dala die Restwassermenge zu klein, um in Varen ein 
KWKW betreiben zu können. Bei der Erneuerung und Erweiterung der Konzession KW 
Dala soll daher die vorliegende Studie miteinbezogen werden. 

Als Drittes gibt es noch das Projekt Raspille. Die Verhandlungen mit den übrigen Verbandsge-
meinden sind noch nicht soweit, dass heute über einen Beitritt zum Zweckverband abgestimmt 
werden kann. Seitens des Gemeinderates wurden die Auflagen für einen allfälligen Beitritt mit-
geteilt und Ziel ist es, darüber an der Urversammlung vom Mai 2010 befinden zu können. 

Seitens der Versammlung werden keine Fragen zum Leitbild oder den Zielen und Massnah-
men gestellt. 

8. Verschiedenes 

1. Nathalie Loretan informiert aus ihren Ressorts: 

• 2010 findet das DalaKoop Event am 12. Juni statt. 

• Die Feuerwehr hat bei der Inspektion gut abgeschnitten 

• Bei der Kehrichtentsorgung musste leider festgestellt werden, dass viel Material als 
Hauskehricht entsorgt wird, das nicht dort hineingehört. Alle sind aufgerufen eine 
fachgerechte Entsorgung besser zu beachten und die Separatsammlungen zu benüt-
zen. 

• Bruno Kalbermatten hat sein Amt als Deponiewärter im Oktober niedergelegt. Als Zwi-
schenlösung sind die Gemeindearbeiter eingesprungen. Die Gemeinde sucht einen 
neuen Deponiewärter. Interessenten können sich bei ihr oder im Gemeindebüro mel-
den. 

• Die Öffnungszeiten der Deponie werden für 2010 angepasst. Informationen dazu gibt 
es im nächsten Varner Panorama und im Veranstaltungskalender 2010. 

• Der Naturpark Pfyn-Finges wurde als Kandidat Regionaler Naturpark von nationaler 
Bedeutung anerkannt. Während der Errichtungsphase gibt es noch viel zu tun. Der 
Labelantrag ist für Anfang 2012 geplant. 
Adrian Zumstein erkundigt sich, wann die Urversammlung darüber zu befinden hat. 
Die Abstimmung ist für Dezember 2011 geplant. Vorgängig wird noch eine Informati-
onsversammlung stattfinden. 

2. Roger Varonier informiert: 

• Die Rebbauanordnung wurde überarbeitet und das Vorprojekt befindet sich zur Vor-
prüfung beim Kanton. Danach folgt die öffentliche Auflage. 

• Im Wald wurden vom Forstbetrieb Schussschneisen geschaffen, welche eine einfa-
chere Regulierung der Wildbestände ermöglichen. 

• Der Umbau der Alpstallung Varneralpe, dessen Einweihung und ein Alpfest zum 
50jährigen Jubiläum wurden durchgeführt. Die Erlöse aus dem Stechfest und dem Alp-
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fest reichen nicht aus, um die Umbaukosten zu decken. Die Restkosten werden durch 
einen Jubiläumsbeitrag der Gemeinde und die Burgschaft übernommen. 

3. Doris Bayard orientiert: 

• Das neue Schuljahr wurde mit 14 Kindern im Kindergarten, 13 in der 1.-3. Klasse und 
13 in der 4.-6. Klasse gestartet.  

• Das Seniorentreffen der DalaKoop findet am 4.5.2010 in Leukerbad statt. 

• Die Richtlinien für die Beitragsvergabe aus dem Kulturfonds KW Dala wurden erarbei-
tet und den Vereinen an der gemeinsamen Sitzung im November mitgeteilt. Die Frist 
für Beitragsgesuche wurde verlängert bis 1.2.2010, ansonsten endet diese am 1. No-
vember des Vorjahres. 

4. Bernhard Witschard informiert über die Infrastrukturarbeiten: 

• Die Gemeinde hatte zwei Schadenfälle zu beklagen: einen Rohrbruch im Zentrum Pa-
leten sowie eine defekte Trinkwasserzuleitung in der Strasse Rumeling. 

• Das Schmittugässi wurde neu geteert, sämtliche Leitungen wurden ersetzt sowie eine 
Leitung für Meteorwasser verlegt. Zudem wurde ein Leerrohr für das Glasfaserkabel 
eingezogen. 

• Fast abgeschlossen ist die Neugestaltung des Spiel- und Begegnungsplatzes. Es feh-
len noch Spiele und die Betonmauer wird voraussichtlich noch bemalt 

• Fertiggestellt ist die Neugestaltung des Kirchenplatzes. 

5. Gilbert Loretan orientiert detailliert über das Projekt Agro Espace Leuk und die Varner 
Teilprojekte VarMaLaT. Ziel ist es an der Mai-Urversammlung die detaillierten Projekte 
vorstellen zu können. 

6. Leo Loretan musste feststellen, dass die Wanderwege mit Motorrädern befahren werden. 
Er fordert die Gemeinde zum Handeln auf, ansonsten werde er die Unterhaltsarbeiten 
nicht mehr ausführen. Er soll die Namen bekanntgeben und die Gemeinde wird an-
schliessend die notwendigen Massnahmen treffen. 

7. Julia Plaschy informiert, dass ab März 2010 nur noch biometrische Pässe ausgestellt 
werden. Die Antragstellung muss dann im Ausweiszentrum in Sitten erfolgen. Die ID-
Karten können weiterhin im Gemeindebüro beantragt werden. Die neuen blauen Einhei-
mischenausweise können im Gemeindebüro ausgestellt werden. 

8. Beata Wenger erkundigt sich, warum die Gemeinde-Tageskarte der SBB in Varen nicht 
erhältlich ist. 
Der Präsident antwortet, dass eine Tageskarte die Gemeinde pro Jahr Fr. 10'000.-- kos-
ten würde und der damit verbundene administrative Aufwand sehr gross ist. Die Einwoh-
ner von Varen haben die Möglichkeit bei der Gemeinde Leuk Tageskarten zu einem Auf-
preis von Fr. 5.-- zu erhalten. Allerdings müssen die Karten so früh als möglich reserviert 
werden. 

9. Da keine weiteren Wortmeldungen mehr folgen, dankt der Präsident für die Teilnahme an 
der Urversammlung. Weiter dankt er den Mitarbeiterinnen der Administration, den Mitar-
beitern des Werkhofes. Besonders spricht er Peter Oggier gute Genesungswünsche aus. 
Er wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit, einen guten Rutsch ins Jahr 2010 und hofft 
auf eine rege Teilnahme an der Neujahrsfeier vom 9. Januar. Er schliesst die Versamm-
lung um 20.40 Uhr und lädt zum Apero ein. 

Der Präsident Die Schreiberin 

Gilbert Loretan Julia Plaschy 
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Überblick der Finanzkennzahlen

1. Selbstfinanzierungsgrad (I1) 2008 2009 Durchschnitt

(Selbstfinanzierungsmarge in % der Nettoinvestitionen) 246.4% 175.6% 207.3%

Kennzahlen                 I1   >=  100% sehr gut

80%  =<   I1    <   100% gut

60%  =<   I1    <    80% genügend (kurzfristig)

0%    =<   I1    <    60% ungenügend

I1      <     0% sehr schlecht

2. Selbstfinanzierungskapazität (I2) 2008 2009 Durchschnitt

(Selbstfinanzierung in Prozent des Finanzertrages) 23.9% 20.9% 22.4%

Kennzahlen                  I2   >=   20% sehr gut

15%  =<    I2    <    20% gut

8%    =<    I2    <    15% genügend 

0%    =<    I2    <     8% ungenügend

I2       <     0% sehr schlecht

3. Ordentlicher Abschreibungssatz (I3) 2008 2009 Durchschnitt

(Ordentl. Abschreibungen in % des abzuschreibenden VV) 16.0% 15.4% 15.7%

Kennzahlen                I3    >=  10% Genügende Abschreibungen

8%   =<   I3     <   10% Mittelmässige Abschreibungen (kurzfristig)

5%   =<   I3     <     8% Schwache Abschreibungen

NB : Falls die Nettoinvestitionen negativ sind (Investitionseinnahmen grösser als die Investitionsausgaben) kommt der Kennzah
kein indikativer Wert zuteil und wird aus diesem Grunde nicht in der Berechnung des Durchschnitts berücksichtigt.

5%   =<   I3     <     8% Schwache Abschreibungen

2%   =<   I3     <     5% Ungenügende Abschreibungen

I3       <   2% Vollkommen ungenügende Abschreibungen

3.2 Gesamter Abschreibungssatz 2008 2009 Durchschnitt

(Abschr. + Saldo der LR in % des abzuschreibenden VV + Fehlbetrag) 16.9% 16.0% 16.5%

4. Nettoschuld pro Kopf (I4) 2008 2009 Durchschnitt

(Bruttoschuld minus realisierbares FV pro Einwohner) 1393 993 1195

Kennzahlen I4          <   3'000 Kleine Verschuldung

3'000   =<  I4    <   5'000 Angemessene Verschuldung

5'000   =<  I4    <   7'000 Grosse Verschuldung

7'000   =<  I4    <   9'000 Sehr grosse Verschuldung

                 I4   >=  9'000 Ausserordentl. grosse Verschuldung

5. Bruttoschuldenvolumenquote (I5) 2008 2009 Durchschnitt

(Bruttoschuld in % des Ertrages der Laufenden Rechnung) 212.3% 194.5% 203.4%

Kennzahlen I5           <  150% sehr gut

150%   =<  I5   <   200% gut

200%   =<  I5   <   250% genügend

250%   =<  I5   <   300% ungenügend

                  I5  >=  300% schlecht

NB : Falls die Nettoinvestitionen negativ sind (Investitionseinnahmen grösser als die Investitionsausgaben) kommt der Kennzah
kein indikativer Wert zuteil und wird aus diesem Grunde nicht in der Berechnung des Durchschnitts berücksichtigt.
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Laufende Rechnung
(nach Dienstbereichen)

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE  VERWALTUNG 371094.39 131205.05 390000 112000 377'834.62 123'424.10

Saldo 239'889.34 278'000.00 254'410.52

11 Legislative 8'371.65 10'900.00 8'141.45

Saldo 8371.65 10'900.00 8'141.45

301.01 Entschädigung Wahlbüro 1'742.20 3'000.00 700.00

310.01 Drucksachen, Publikationen 2821.80 4'000.00 3'640.80

318.01 Revisionskosten 3'807.65 3'900.00 3'800.65

12 Exekutive 46'689.45 49'500.00 38'865.85

Saldo 46689.45 49'500.00 38'865.85

300.01 Besoldung Präsident 20'000.00 20'000.00 18'000.00

300.02 Besoldung Gemeinderat 12'337.00 13'000.00 9'743.75

300.03 Kommissionen 980.00 2'000.00 1'400.00

309.01 Div. Personalkosten 1'886.45 2'500.00 1'415.10

317.01 Reise- u. 

Repräsentationsspesen

9'090.00 9'000.00 8'307.00

318.01 Leitbild 2'396.00 3'000.00

20 Finanzen und Informatik 3'697.10 1935.1 1'500.00 500.00 2'004.80 675.00

Saldo 1762.00 1'000.00 1'329.80

318.03 Inkassospesen, Gebühren 3697.1 1'500.00 2'004.80

436.01 Rückerstattung Inkassospesen 1935.1 500.00 675.00

29 Übrige allgemeine 

Verwaltung

292'338.34 127661.95 303'600.00 110'400.00 306'595.12 121'492.10

Saldo 164'676.39 193'200.00 185'103.02

301.01 Löhne Verwaltungspersonal 129'275.35 126'000.00 141'610.80

303.01 Sozialleistungen 52'127.75 60'000.00 55'028.05

304.01 Personalversicherungsbeiträge 37'174.35 35'000.00 35'273.55

305.01 Unfall- und 

Krankenversicherungsbeiträge

18'833.35 18'000.00 18'998.25

309.01 Sonstige Personalkosten 103.50 1'000.00 4'338.30

310.01 Büromaterial, Drucksachen 7'931.40 9'000.00 7'192.10

310.02 Fachliteratur, Zeitschriften 274.00 200.00

310.03 Varner Panorama 8'612.45 8'800.00 7'411.60

311.01 Mobilien 500.00

311.02 Maschinen 1'000.00

311.03 Hard- & Software 12298.05 12'000.00 13'303.75

315.01 Unterhalt Mobiliar, Maschinen 3'897.45 5'000.00 2'034.60

317.01 Reisespesen 2'286.40 2'500.00

318.01 Versicherungen 4'601.10 4'600.00 4'474.20

318.02 Anwaltskosten & 

Verurkundungen

2'000.00 1'961.00

318.03 Telefon-, Faxgebühren, Internet 2'617.55 3'000.00 2'618.55

318.04 Porti, Postcheckspesen 9'440.44 9'000.00 9'006.42

365.01 Beitrag DalaKoop 2'057.20 5'000.00 2'578.95

365.02 Beiträge an Zweckverbände 808.00 1'000.00 765.00

431.01 Kanzlei- & Amtsgebühren 2'651.00 3'000.00 2'599.45

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

436.01 Vergütung für 

Verwaltungsarbeit

56'020.55 45'000.00 51'364.65

436.02 Entschädigung AHV-Zweigstelle 3'577.60 3'400.00 3'636.60

436.03 Varner Panorama 1'800.00 2'000.00 2'045.00

436.04 Arbeitnehmerbeiträge 

Sozialleistungen

43'544.05 43'000.00 44'086.10

436.05 Taggelder Versicherungen 172

436.06 Div. Rückerstattungen 3'922.75 3'760.30

490.01 Interne Verrechnung 

Verwaltungskosten

15'974.00 14'000.00 14'000.00

90 Verwaltungsgebäude 19'997.85 1'608.00 24'500.00 1'100.00 22'227.40 1'257.00

Saldo 18'389.85 23'400.00 20'970.40

312.01 Wasser, Strom, Heizung 5'270.85 8'000.00 6'519.95

313.01 Reinigungs-, 

Verbrauchsmaterial

442.80 500.00 249.60

314.01 Unterhaltsarbeiten 2'114.20 2'000.00 2'810.35

318.01 Versicherungen 6'000.00 6'000.00 6'266.50

390.01 Anteil Besoldung 

Abwartspersonal

6'170.00 8'000.00 6'381.00

427.01 Mieterträge 

Verwaltungsgebäude

750.00 500.00 500.00

436.01 Beteiligung an Unterhaltskosten 858.00 600.00 757.00

1 ÖFFENTLICHE  

SICHERHEIT

100'990.40 48'096.30 107'600.00 37'800.00 118'163.34 57'046.60

Saldo 52'894.10 69'800.00 61'116.74

100 Grundbuch 17'930.20 10'365.70 12'500.00 4'300.00 22'228.55 10'513.40

Saldo 7'564.50 8'200.00 11'715.15

300.01 Schatzungskommission 622 500.00 385.00

300.02 Vermessungskommission 168.00 1'000.00

301.01 Besoldung Registerhalter 2'072.00 3'000.00 5'975.00

318.01 Kataster, Grundbuch 13'094.20 8'000.00 15'868.55

390.01 Anteil Besoldung Registerhalter 1974

431.01 Registerhaltergebühren 4417.00 2'000.00 6'812.50

436.01 Nachführungen amtl. 

Vermessung

5651.7 2'000.00 3'411.90

461.01 Kantonsbeitrag an Register 297.00 300.00 289.00

101 Übrige Rechtspflege 6'160.45 8654.25 7'200.00 6'000.00 5'359.15 7'084.25

Saldo 2'493.80 1'200.00 1'725.10

300.01 Baukommission 2'322.80 2'000.00 1'653.50

318.01 Rechtsberatung Bauwesen 690.00 2'000.00 726.30

318.02 Baubewilligungskosten 3147.65 3'000.00 2'979.35

318.03 Eichmeister 200.00

431.01 Baubewilligungen 8'054.25 6'000.00 7'084.25

437.01 Baubussen 600
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

102 Einwohner- und 

Fremdenkontrolle

4'482.50 7002 5'500.00 7'500.00 6'018.40 9'080.00

Saldo 2519.5 2'000.00 3'061.60

351.01 Gebühren Ausweise 3313.5 4'500.00 5'133.90

351.02 Gebühren Fremdenkontrolle 1169 1'000.00 884.50

431.01 Gebühren Ausweise 5'002.00 6'000.00 7'485.00

431.02 Gebühren Fremdenkontrolle 2000.00 1'500.00 1'595.00

113 Gemeindepolizei 4'375.00 4650 6'000.00 4'000.00 4'250.50 3'460.00

Saldo 275.00 2'000.00 790.50

300.01 Polizeikommission 448.00 1'000.00 262.50

352.01 Entschädigung 

Gemeindepolizei

3927 5'000.00 3'988.00

436.01 Rückerstattungen Dritter 2060 1'000.00 1'520.00

437.01 Polizeibussen 2'590.00 3'000.00 1'940.00

122 Vormundschaftsbehörde 636 1'000.00 1'389.00

Saldo 636.00 1'000.00 1'389.00

352.01 Interk. Vormundschaftsamt 636.00 1'000.00 1'389.00

140 Feuerwehr 54'349.60 10824.35 64'000.00 13'500.00 58'972.44 14'908.95

Saldo 43525.25 50'500.00 44'063.49

300.01 Kommission 2'674.00 2'500.00 2'337.50

301.01 Feuerwehrsold 15'567.40 22'000.00 15'737.25

301.02 Feuerwehrkurse 2289.55 3'800.00 4'482.20

301.03 Einsatzkosten 591.00 2'000.00 3'066.00

309.01 Sonst. Personalkosten 2'300.40 1'300.00 1'712.65

310.01 Büromaterial, Drucksachen 66.00 300.00 127.00

311.01 Anschaffung Geräte, 

Ausrüstung

9'724.90 11'700.00 7'206.55

312.01 Wasser, Strom, Heizung 2'888.10 3'000.00 2'884.20

313.01 Betriebsstoffe Fahrzeuge 198.95 500.00 193.85

314.01 Unterhalt Feuerwehrlokal 2'250.00 1'000.00 1'532.15

315.01 Unterhalt Feuerwehrmaterial 2'146.00 3'600.00 5'381.59

315.02 Unterhalt Mobilien, Maschinen 1350.60 1'000.00 144.80

318.01 Telefon- , Alarmgebühren 4'590.10 3'000.00 5'026.90

318.02 Gebäudeversicherung 800.00 800.00 800.00

318.03 Fahrzeugversicherung 899.80 1'000.00 899.80

352.01 Beitrag Stützpunktfeuerwehr 3'992.80 4'000.00 5'000.00

365.01 Beitrag Feuerwehrverband 660.00 1'000.00 770.00

365.02 Beitrag Hilfeleistungsfonds Air 

Zermatt

1000 1'000.00 1'000.00

390.01 Anteil Besoldung Feuerwehr 360 500.00 670.00

430.01 Ersatzgebühren 8'471.35 10'000.00 9'067.35

436.01 Rückerstattungen Dritter 353 500.00 2'580.75

461.01 Kantonsbeiträge 2'000.00 3'000.00 3'260.85
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

160 Zivilschutz 9757.15 6600 5'400.00 2'500.00 14'444.95 12'000.00

Saldo 3157.15 2'900.00 2'444.95

315.01 Unterhalt Maschinen & 

Fahrzeuge

1806.35 1'000.00 813.95

318.01 Sachversicherungen 412.80 500.00 412.80

318.02 Telefongebühren 303.00 400.00 303.00

362.01 Beiträge Zivilschutz 300.00 76.20

362.02 Zivilschutzorganisation Pfyn 3185.00 3'200.00 3'245.00

380.01 Einlage Spezialfinanzierung 4050 9'450.00

390.01 Anteil Besoldung Zivilschutz 144.00

430.01 Ersatzgebühren 

Schutzraumplätze

4050 9'450.00

461.01 Kantonsbeitrag 2550 2'500.00 2'550.00

161 Übrige zivile Bevölkerungs- + 

Kulturgüterschutzaufgaben

3'299.50 6'000.00 5'500.35

Saldo 3299.5 6'000.00 5'500.35

300.01 Kommunaler Führungsstab 3'024.00 2'000.00 1'766.05

311.01 Anschaffung Geräte, 

Ausrüstung

4'000.00 3'458.80

362 Rettungsstation Leukerbad 275.50 275.50

2 UNTERRICHTSWESEN - 

BILDUNG

682176.55 397967.55 757'300.00 434'000.00 695'576.40 411'224.65

Saldo 284209 323'300.00 284'351.75

210 Primarschule 327'740.65 149886.35 344'300.00 176'600.00 324'043.15 166'785.85

Saldo 177854.3 167'700.00 157'257.30

300.01 Schulkommission 4'039.25 4'500.00 4'812.50

302.01 Bruttogehälter Primarschule 261'886.95 275'000.00 262'098.00

303.01 AHV/IV/EO/AIV/FBBG 22'797.00 24'800.00 24'162.65

304.01 Pensionskasse 24'082.35 27'000.00 23'056.45

309.01 Sonstige Personalkosten 1'072.20 500.00 543.55

310.01 Schulmaterial, Lehrmittel 8'019.75 7'900.00 3'714.80

311.01 Mobiliar, Einrichtungen 944.00

315.01 Unterhalt Mobilien, Maschinen 4'064.55 2'500.00 3'447.60

317.01 Schulspaziergang 999.95 1'000.00 500.00

317.02 div. Entschädigungen 300 500.00 300.00

318.03 Telefongebühren 328.65 400.00 313.60

365.01 Div. Beiträge & 

Entschädigungen

150.00 200.00 150.00

436.01 Erwerbsausfallentschädigung 8230.95 10'900.00 5'517.90

436.02 Beteiligung an Kopierkosten 1209.3 1'400.00 1'456.90

461.01 Kantonsbeitrag Primarschule 139388.35 163'600.00 159'811.05

461.03 Kantonsbeitrag Schulmaterial 1057.75 700.00

211 Orientierungsschule 265'452.85 202'459.20 331'600.00 231'400.00 291'852.65 204'585.00

Saldo 62'993.65 100'200.00 87'267.65

302.01 Bruttogehälter 

Orientierungsschule

202405.85 221'200.00 199'309.05

303.01 AHV/IV/EO/AIV/FBBG 17'819.65 19'900.00 18'049.65

304.01 Pensionskasse 18'334.80 20'800.00 17'913.95
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

318.01 Schülertransporte 7'216.00 7'500.00 8'084.00

352.01 Beteiligung Orientierungsschule 19'676.55 62'200.00 48'496.00

436.01 Erwerbsausfallentschädigungen 106.9 5'000.00 4'639.20

461.01 Kantonsbeitrag  

Orientierungsschule

198788.3 224'200.00 194'706.70

461.02 Kantonsbeitrag 

Schülertransporte

3564 2'200.00 5'239.10

219 Nicht Aufteilbares öffentl. 

Schule (Zentrum Paleten)

86771.8 45'622.00 77'900.00 26'000.00 77'617.40 39'853.80

Saldo 41'149.80 51'900.00 37'763.60

300.01 Kommission 329 1'000.00 1'437.50

301.01 Löhne Personal 19'851.00 20'000.00 19'635.00

309.01 Spesenentschädigungen 2'400.00 2'400.00 2'400.00

311.01 Mobilien 443.35

312.01 Strom, Heizung 15'010.75 23'000.00 16'471.50

313.01 Verbrauchs- und 

Reinigungsmaterial

3'972.35 4'000.00 3'080.55

314.01 Gebäudeunterhalt 32'892.05 15'000.00 24'441.25

318.01 Versicherung 8'115.80 7'500.00 7'377.60

390.01 Anteil Besoldung MZA 3'757.50 5'000.00 2'774.00

427.01 Vermietung 24822 20'000.00 27'076.00

436.01 Beteiligung an Unterhaltskosten 14800 6'777.80

490.01 Anteil Besoldung 

Verwaltungsgebäude

6'000.00 6'000.00 6'000.00

220 Sonderschulen 1'722.95 3'000.00 1'589.90

Saldo 1722.95 3'000.00 1'589.90

365.01 Sonderschulen 1'722.95 3'000.00 1'589.90

239 Übriges berufliches 

Bildungswesen

488.30 500.00 473.30

Saldo 488.3 500.00 473.30

351.01 Beteiligung Reisekosten 

Lehrlinge

488.30 500.00 473.30

3 KULTUR - FREIZEIT - 

KULTUS

247'086.05 31025.8 220'000.00 16'300.00 154'664.52 10'256.00

Saldo 216060.25 203'700.00 144'408.52

304 Musikschulen 5'297.50 7'000.00 6'858.50

Saldo 5'297.50 7'000.00 6'858.50

365.01 Beiträge an 

Musikschulunterricht

5'297.50 7'000.00 6'858.50

309 Übrige Kulturförderung 114'183.65 15225.8 85'000.00 24'036.85

Saldo 98957.85 85'000.00 24'036.85

300.01 Kulturkommission 2'016.00 1'000.00 1'537.50

301.01 Löhne Personal 2'282.00

310.01 Drucksachen, Publikationen 1'395.55 1'500.00

311.01 Mobilien, Material 1'000.65

317.01 Fronleichnam 5'014.60 3'000.00 3'879.75

317.02 Empfänge & Aperos 15'096.85 9'000.00 8'448.55

317.03 Kulturanlässe & Dorfvereine 3'043.05 2'000.00 161.40

317.04 Jungbürgerfeier 1'439.30 1'500.00 1'626.65
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317.05 Grossratsempfang 64'903.65 65'000.00

317.06 Beiträge aus Kulturfonds KW 

Dala

12'000.00

365.01 Beiträge an kulturelle Vereine 1'300.00 1'000.00 800.00

365.02 Beiträge an kulturelle 

Veranstaltungen

500.00

390.01 Anteil Besoldung Kulturanlässe 4'692.00 500.00 7'583.00

436.01 Rückerstattungen Dritter 3225.8

436.02 Beitrag Kulturfonds KW Dala 12000

330 Parkanlagen und 

Wanderwege

7'579.40 8'600.00 2'164.00

Saldo 7'579.40 8'600.00 2'164.00

314.01 Unterhalt Wanderwege 5828.4 5'000.00

362.01 Beitrag Vereinigung 

Wanderwege

600.00 600.00 600.00

390.01 Anteil Besoldung Wanderwege 1'151.00 3'000.00 1'564.00

340 Spiel- und Sportanlagen 13'819.85 5000 14'000.00 5'500.00 11'009.00 5'756.00

Saldo 8'819.85 8'500.00 5'253.00

314.01 Unterhalt Sportplatz & grüner 

Platz

1819.55 2'500.00 548.00

314.02 Unterhalt Kinderspielplatz 172.3

365.01 Beiträge Sportvereine 2000 2'000.00 2'000.00

365.02 Beitrag Militärschiessverein 

Agarn

2500.00 2'500.00 2'500.00

390.01 Anteil Besoldung Spiel- und 

Sportanlagen

7'328.00 7'000.00 5'961.00

427.01 Mieterträge Sportplatz 5000 5'000.00 5'000.00

436.01 Beitrag Schiessverein 500.00 756.00

350 Ferienpass 499.60

Saldo 499.60

317.01 Ferienpass-Anteil 499.60

390 Römisch-katholische Kirche 103'545.65 10'800.00 102'700.00 10'800.00 107'436.57 4'500.00

Saldo 92745.65 91'900.00 102'936.57

314.01 Unterhalt Pfarrhaus 2'845.65 2'000.00 9'036.05

318.01 Versicherung Pfarrhaus 700.00 700.00 700.00

365.01 Anteil Pfarreirechnung 100'000.00 100'000.00 97'700.52

427.01 Miete Pfarrhaus 10800 10'800.00 4'500.00

391 Evangelisch-refomierte 

Kirche

2'660.00 2'700.00 2'660.00

Saldo 2660 2'700.00 2'660.00

365.01 Gemeindebeitrag 2'660.00 2'700.00 2'660.00
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4 GESUNDHEIT 32'837.15 40'600.00 41'819.75

Saldo 32837.15 40'600.00 41'819.75

400 Spitäler 6'455.70 6'500.00 6'455.70

Saldo 6455.7 6'500.00 6'455.70

365.01 Beitrag Verein Spital 6'455.70 6'500.00 6'455.70

440 Sozialmedizinisches 

Regionalzentrum

22'769.50 30'000.00 30'046.30

Saldo 22769.5 30'000.00 30'046.30

362.01 Sozialmedizinisches 

Regionalzentrum

22'769.50 30'000.00 30'046.30

450 Krankheitsbekämpfung 100.00

Saldo 100.00

365.02 Beiträge andere Institutionen 100.00

460 Schulzahnärztliche Pflege 3431.95 3'000.00 4'267.75

Saldo 3431.95 3'000.00 4'267.75

366.01 Schulzahnpflege 3431.95 3'000.00 4'267.75

470 Lebensmittelkontrolle 180.00 1'000.00 1'050.00

Saldo 180 1'000.00 1'050.00

318.01 Lebensmittelkontrolle 180.00 1'000.00 1'050.00

5 SOZIALE  WOHLFAHRT 194'927.10 64810 165'600.00 18'000.00 155'857.50 -5'127.05

Saldo 130117.1 147'600.00 160'984.55

501 Gemeindeanteil Alters- und 

Invalidenversicherung

-2'718.00

Saldo 2'718.00

361.01 AHV- und IV-Finanzierung -2'718.00

530 Ergänzungsleistungen zur 

Alters- und 

Invalidenversicherung

33'471.85 35'800.00 26'515.80

Saldo 33471.85 35'800.00 26'515.80

361.01 Ergänzungsleistungen zur 

AHV/IV

33'471.85 35'800.00 26'515.80

541 Kinderheime und 

Kinderkrippen

6'468.50 4'500.00 2'174.50

Saldo 6468.5 4'500.00 2'174.50

365.01 Beitrag Kindertagesstätte 

Purzilböim

6'468.50 4'500.00 2'174.50

542 Jugendarbeitsstelle 4'254.00 4'200.00 4'101.50

Saldo 4254 4'200.00 4'101.50

365.01 Beitrag Jugendarbeitsstelle 4'254.00 4'200.00 4'101.50



Seite 24

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

550 Behinderte 52'428.95 51'600.00 56'362.35

Saldo 52428.95 51'600.00 56'362.35

361.01 Beitrag zugunsten Behinderter 52'428.95 51'600.00 56'362.35

580 Individuelle Fürsorge und 

Sozialhilfe

89'322.90 64810 60'900.00 18'000.00 61'543.60 -5'127.05

Saldo 24512.9 42'900.00 66'670.65

300.01 Kommission 581 1'500.00 987.50

352.01 Anteil Sozialhilfe 

Gesundheitsregion

366.01 Unterstützungen/Sozialhilfe 64'810.00 57'000.00 56'328.95

366.02 Sozialhilfe (Kant. Abrechnung) 21'370.20

366.03 Div. soziale 

Unterstützungsbeiträge

50.00 550.00

366.04 Vorschüsse Unterhaltsbeiträge 2'511.70 2'400.00 3'677.15

436.01 Rückerstattung 11916.2 710.50

451.01 Rückerstattung Kanton und 

Gesundheitsregion

52893.8 18'000.00 -5'837.55

582 Kantonaler 

Beschäftigungsfonds

8'980.90 8'600.00 7'877.75

Saldo 8980.9 8'600.00 7'877.75

361.01 Kantonaler 

Beschäftigungsfonds

8'694.70 8'600.00 7'593.80

361.02 Beitrag OPRA/RAV 286.20 283.95

6 VERKEHR 334'998.25 148554.3 322'500.00 134'000.00 332'538.05 144'267.15

Saldo 186443.95 188'500.00 188'270.90

610 Kantonsstrassen 61'650.85 59'000.00 67'292.05

Saldo 61'650.85 59'000.00 67'292.05

314.01 Unterhalt Strasse Varen-

Rumeling

3'606.55

351.01 Anteil an Unterhaltskosten 

Kantonsstrassen

43900.00 41'000.00 43'914.60

351.02 Anteil an Bau- & Korrektion 

Kantonsstrassen

16'200.00 17'000.00 16'149.60

351.03 Strassensignalisation durch 

Kanton

1'550.85 1'000.00 3'621.30

390.01 Anteil Besoldung Strasse Varen-

Rumeling

620 Gemeindestrassennetz 89'897.85 3650.7 74'000.00 4'000.00 91'380.40 3'673.90

Saldo 86247.15 70'000.00 87'706.50

311.01 Strassensignalisation 122.45 1'000.00 569.20

312.01 Energie öffentliche Beleuchtung 19'187.85 15'000.00 20'627.15

314.01 Strassenunterhalt 5'065.00 5'000.00 7'935.90

314.02 Unterhalt Strassenbeleuchtung 5412.35 3'000.00 8'175.05

314.03 Schneeräumung 2'210.35 2'000.00 4'196.35

314.04 Unterhalt öffentliche Plätze 3'661.40

318.01 Dorfverschönerung 14'407.35 22'000.00 10'328.35

390.01 Anteil Personal 

Gemeindestrassen

18'504.50 14'000.00 20'754.50

390.02 Anteil Personal 

Dorfverschönerung

24'988.00 12'000.00 15'132.50
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436.01 Rückerstattungen Dritter 1'677.20 1'515.80

436.02 Blumenaktion 1973.5 4'000.00 2'158.10

621 Parkplätze und Parkuhren 1'637.75 11'211.40 1'200.00 11'000.00 2'211.55 12'327.55

Saldo 9'573.65 9'800.00 10'116.00

314.01 Baulicher Unterhalt 1'088.15 2'016.85

315.01 Unterhalt Parkuhren 549.60 1'200.00 194.70

434.01 Parkgebühren 11211.4 11'000.00 12'327.55

622 Werkhof 172'506.75 133692.2 178'800.00 119'000.00 163'827.65 128'265.70

Saldo 38814.55 59'800.00 35'561.95

300.01 Kommission 1'953.00 4'000.00 3'125.00

301.01 Löhne Betriebspersonal 144'506.00 145'000.00 139'823.85

309.01 Übriger Personalaufwand 729.00 1'000.00 660.00

311.01 Anschaffung Geräte, 

Maschinen

3'676.25 3'000.00 1'738.50

312.01 Strom, Heizung 290.40 1'000.00 1'366.30

313.01 Betriebsmaterialien 1'607.85 2'000.00 2'457.00

313.02 Betriebsstoffe Fahrzeuge 4042.7 5'000.00 4'984.15

314.01 Baulicher Unterhalt 1'000.00 524.60

315.01 Unterhalt Fahrzeuge & 

Maschinen

12498.5 12'000.00 5'861.80

318.01 Versicherungen 800.00

318.02 Motorfahrzeugversicherung 3'203.05 4'000.00 3'286.45

434.01 Beiträge an ausgeführte 

Arbeiten

1'309.30 1'000.00 1'747.20

436.01 Rückerstattungen Dritter 5088 2'750.00

436.02 Taggelder Versicherungen 11051.9 1'642.00

490 Interne Verrechnung 

Personal

112'243.00 114'000.00 118'126.50

490.02 Interne Verrechnung 

Maschinen/Fahrzeuge

4'000.00 4'000.00 4'000.00

650 Regionalverkehrsbetriebe 9'305.05 9'500.00 7'826.40

Saldo 9305.05 9'500.00 7'826.40

365.01 Defizitbeteiligung Autolinie 7'819.05 8'000.00 7'826.40

365.02 Mitfinanzierung Nachtbus 

Naters-Salgesch

1'486.00 1'500.00

7 UMWELT -  RAUMORDNUNG 236'488.25 203279.1 240'100.00 204'400.00 218'131.20 201'828.10

Saldo 33209.15 35'700.00 16'303.10

700 Wasserversorgung 48'024.75 50596.55 43'800.00 49'000.00 31'932.45 47'573.00

Saldo 2'571.80 5'200.00 15'640.55

301.01 Löhne Betriebspersonal 200.00 400.00

312.01 Energiekosten 634.80 1'100.00 649.70

314.01 Unterhalt Reservoir 403.9 6'000.00 90.40

314.02 Unterhalt Leitungen & 

Hydranten

20'954.70 3'000.00 327.10

318.01 Versicherungen 200.00 200.00 200.00

318.02 Analysen, Expertisen 204.85 1'000.00 495.75
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319.01 Sonstige Unkosten 500.00 120.00

331.01 Abschreibungen an den 

Wasseranlagen

11862 17'000.00 15'027.00

365.01 Verschiedene Beiträge 195.00 200.00 130.00

390.01 Anteil Besoldung Trinkwasser 4'388.50 5'000.00 4'798.50

390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000.00 3'000.00

390.03 Int. Darlehenszinse 6'181.00 6'600.00 6'694.00

434.01 Trinkwassergebühren 50596.55 49'000.00 47'573.00

710 Abwasserentsorgung 47'188.60 45560.85 55'500.00 46'000.00 46'794.55 44'636.65

Saldo 1627.75 9'500.00 2'157.90

312.01 Strom ARA 7'532.55 7'500.00 6'197.50

313.01 Fällmittel 1'000.00 2'531.80

314.01 Unterhalt Leitungsnetz 3'000.00 657.90

314.02 Unterhalt ARA 3'112.60 3'000.00 2'280.00

315.01 Unterhalt Maschinen 4'645.45 2'000.00

318.01 Versicherung ARA 3'607.00 3'500.00 3'535.60

318.02 Telefongebühren 303.10 400.00 319.50

318.03 Schlammbeseitigung 1'424.40 5'000.00 2'677.05

331.01 Abschreibungen Kanalisation 3862 5'400.00 5'007.20

365.01 Beiträge 120.00 100.00 120.00

390.01 Anteil Besoldung Abwasser 13400.5 15'000.00 13'774.00

390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000.00 3'000.00

390.03 Int. Darlehenszinse 6'181.00 6'600.00 6'694.00

434.01 Abwassergebühren 45560.85 46'000.00 44'636.65

720 Abfallbewirtschaftung 106'157.65 100875.2 112'000.00 100'900.00 113'227.50 101'118.45

Saldo 5282.45 11'100.00 12'109.05

300.01 Kommission 266.00 1'000.00 1'466.50

301.01 Lohn Deponiewart 1'218.00 1'500.00 1'884.85

312.01 Energiekosten 142.05 33.15

314.01 Unterhalt Deponie 8'003.35 7'000.00 458.95

315.01 Container, Abfallbehälter 1'268.75 1'000.00 551.30

318.01 Sperrgutabfuhr 9'101.30 6'500.00 10'784.55

318.02 Sonstige Kosten 29.50 100.00 364.20

318.03 Altglas 4'547.10 8'500.00 5'284.20

331.01 Abschreibungen 2'000.00 3'400.00 2'000.00

352.01 Kehrichtabfuhr 23'584.20 27'000.00 24'748.00

352.02 Kehrichtverbrennung 40'231.80 43'000.00 47'676.40

352.03 Grünabfuhr 8'379.60 3'000.00 4'330.90

390.01 Anteil Besoldung Kehricht 4'386.00 7'000.00 10'644.50

390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000.00 3'000.00

427.01 Vermietung Plätze Deponie 2'133.95 800.00 1'911.00

434.01 Kehrichtgebühren 90313.60 90'000.00 88'188.65

434.02 Deponiegebühren 3246 4'000.00 5'060.95

436.01 Entsorgungsgebühr Altglas 5'181.65 6'000.00 5'754.45

436.02 Entsorgungsgebühr Altpapier 100.00 203.40

740 Friedhof 21'405.65 6000 10'100.00 8'000.00 14'954.70 8'500.00
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Saldo 15405.65 2'100.00 6'454.70

300.01 Kommission 100.00 100.00

314.01 Unterhalt Friedhof 19'508.15 7'000.00 12'140.20

390.01 Anteil Besoldung Friedhof 1897.5 3'000.00 2'714.50

434.01 Bestattungsgebühren 6000 8'000.00 8'500.00

750 Gewässerverbauungen 763.25 246.5 2'000.00 500.00 343.65

Saldo 516.75 1'500.00 343.65

314.01 Unterhalt Flüsse, Kanäle, 

Bäche

763.25 2'000.00 343.65

451.01 Kantonsbeiträge für Kanäle & 

Flüsse

246.50 500.00

781 Tierkörperbeseitigung 954.00

Saldo 954

362.01 Gemeindebeitrag 

Tierkörpersammelstelle

954.00

789 Übriger Umweltschutz 11'994.35 11'700.00 10'878.35

Saldo 11994.35 11'700.00 10'878.35

365 Beitrag Lebens- & 

Erlebnisraum Pfyn 

(Parkerweiterung)

11'169.00 11'200.00 10'000.00

365.02 Div. Beiträge 825.35 500.00 878.35

790 Raumplanung 5'000.00

Saldo 5'000.00

318.01 Orts- & Nutzungsplanung 5'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 135'545.60 113642.9 142'000.00 109'000.00 138'329.10 114'264.85

Saldo 21902.7 33'000.00 24'064.25

800 Landwirtschaft 50'944.45 19555.5 46'000.00 14'500.00 55'717.65 20'335.15

Saldo 31388.95 31'500.00 35'382.50

300.01 Landw. Kommission 644.00 500.00 612.50

301.01 Viehinspektor 400

314.01 Unterhalt Flurstrassen 19818.15 20'000.00 29'319.10

318.01 Bearbeitung Reben 2'041.15 2'000.00 2'041.15

365.01 Beiträge 3430 500.00 430.00

365.02 Beiträge z. G. Landwirtschaft 

Grüngut

8379.65 3'000.00 4'330.90

390.01 Anteil Besoldung Flurstrassen 16'028.50 20'000.00 18'721.00

390.02 Anteil Besoldung 

Gemeindereben

203.00 263.00

423.01 Pachtzins Gemeindereben 4380

439.01 Ertrag Reben 2652.8 2'500.00 3'063.50

461.01 Kantonsbeiträge Rebregister & 

Ackerbaustelle

2613.7 2'000.00 2'612.10

490.01 Anteil Unterhalt Flurstrassen 9909 10'000.00 14'659.55
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801 Wässerwasser 49'310.40 70833.8 63'100.00 70'000.00 52'053.50 71'161.75

Saldo 21'523.40 6'900.00 19'108.25

300.01 Kommission 252.80 1'500.00

301.01 Personalkosten 1'580.00 1'000.00 720.00

314.01 Unterhalt Wasserleitungen & 

Reservoir

5896.9 6'000.00 4'714.95

314.02 Unterhalt Berieselungsanlagen 1'792.70 5'000.00

390.01 Anteil Besoldung 

Wässerwasser

10988 20'000.00 12'247.00

390.02 Administrationsbeitrag 5000 5'000.00 5'000.00

390.03 Int. Darlehenszinse 9'891.00 10'600.00 10'712.00

390.04 Anteil Unterhalt Flurstrassen 13'909.00 14'000.00 18'659.55

434.01 Wässerwassergebühren 70'833.80 70'000.00 71'161.75

810 Forstwirtschaft 1'095.15 1'000.00

Saldo 1095.15 1'000.00

318.01 Waldkataster 1'095.15 1'000.00

830 Tourismus 29'552.60 23253.60 29'600.00 24'500.00 30'557.95 22'767.95

Saldo 6'299.00 5'100.00 7'790.00

300.01 Kommission 1'199.00

364.01 Beitrag Verkehrsverein 5100 5'100.00 5'100.00

364.02 Beitrag Enjoy Switzerland 2'690.00

376.01 Kurtaxen 357.50 500.00 222.00

376.02 Tourismusförderungstaxen 22'896.10 24'000.00 22'545.95

476 Kurtaxen 357.50 500.00 222.00

476.02 Tourismusförderungstaxen 22896.1 24'000.00 22'545.95

840 Industrie, Gewerbe und 

Handel

4'643.00 2'300.00

Saldo 4643 2'300.00

365.01 Agglo Sierre-Montana 871.00 1'000.00

365.02 Region Oberwallis 1'272.00 1'300.00

365.03 Konsum Varen 2500

9 FINANZEN - STEUERN 774130.11 1'997'104.10 739'500.00 2'067'400.00 861'372.63 2'077'295.65

Saldo 1222973.99 1'327'900.00 1'215'923.02

900 Steuern natürliche Personen 20565.2 1'296'190.95 21'400.00 1'443'100.00 26'139.35 1'404'527.40

Saldo 1275625.75 1'421'700.00 1'378'388.05

330.02 Steuerverluste auf Einkommens- 

& Vermögenssteuern

6403.6 8'000.00 26'139.35

341.01 Bezahlte Steuer auf überbaute 

Grundstücke

12'351.60 12'000.00

341.02 Kantonsanteil Hundesteuer 1'810.00 1'400.00

400.01 Einkommenssteuern 1'035'771.05 1'250'000.00 1'166'113.75

400.02 Vermögenssteuern 127'554.55 120'000.00 138'926.80

400.03 Kopfsteuern 6350.3 6'600.00 6'335.00

400.04 Quellensteuern 31'656.60 10'000.00 31'818.70

400.06 Grundstücksteuern (bis 2008) 57'245.50

400.08 Ueberbaute Grundstücke (bis 

2008)

4'087.65
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402.01 Grundstücksteuer nat. 

Personen

55'594.90 45'000.00

402.02 Steuer auf überbaute 

Grundstücke

4501.3 5'000.00

403.01 Steuer auf Kapitalleistungen 15444.75

403.02 Grundstückgewinnsteuer 10'724.00 2'000.00

403.04 Steuer auf Lotteriegewinne 1625.45

405.01 Erbschafts- & 

Schenkungssteuer

1518.05 1'000.00

406.01 Hundesteuer 5450 3'500.00

407.01 Steuerbussen

901 Steuern juristische Personen 86265.95 40'000.00 92'005.75

Saldo 86'265.95 40'000.00 92'005.75

401.01 Gewinnsteuern 49582 22'000.00 51'185.45

401.02 Kapitalsteuern 21478.45 11'000.00 17'982.10

401.03 Grundstücksteuern (bis 2008) 22'838.20

401.16 Duchlaufkonto Raten 2008 JP

401.17 Durchlaufkonto Raten 2009 JP

402.01 Grundstücksteuer jur. Pers. 15'205.50 7'000.00

909 Andere Steuern -6629.75 7'000.00 12'660.95 4'202.00

Saldo 6'629.75 7'000.00 8'458.95

318.01 Kantonssteuer -6'629.75 7'000.00

319.01 Steuern an Dritte (bis 2008) -1'152.95

340.01 Steuern überbaute Grundstücke 

(bis 2008)

12'363.90

340.02 Kantonsanteil Hundesteuern 

(bis 2008)

1'450.00

403.03 Hundesteuern (bis 2008) 4'202.00

920 Finanzausgleich 11'629.35 325'000.00 11'600.00 325'000.00 11'472.75 272'073.00

Saldo 313370.65 313'400.00 260'600.25

341.01 Beitrag Finanzausgleich 11629.35 11'600.00 11'472.75

444.01 Einnahmen aus dem 

Finanzausgleich

325'000.00 325'000.00 272'073.00

931 Gemeindeanteile an Steuern 707.05

Saldo 707.05

403.01 Grundstückgewinnsteuern (bis 

2008)

707.05

932 Gemeindeanteile an Regalien 

und Patente

38'029.10 72565.85 47'000.00 5'112.35 85'914.60

Saldo 34'536.75 47'000.00 80'802.25

310.01 Drucksachen, Publikationen 112.35

318.01 Bohrungen Wasser Varnerwald 38'029.10 5'000.00

410.01 Wirtschaftspatente & 

Konzessionen

571.65 500.00 453.60

410.02 Patente für Veranstaltungen 1160 500.00 772.35

410.03 Wasserzinse (bis 2008) 20'608.65

Partnerabrechnung KW Dala 

(bis 2008)

410.04 64'080.00
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

411.01 Wasserrechtszinse 20'364.20 20'000.00

411.02 Partnerabrechnung KW Dala 40470 26'000.00

411.03 Jubiläumsbeitrag KW Dala 10000

940 Kapitaldienst 138396.2 217081.35 136500 212300 145'105.53 217'865.85

Saldo 78685.15 75800 72'760.32

318 Bankgebühren 1'018.10 1'000.00 1'028.33

321.01 Vergütungszinse (Raten) (bis 

2008)

9'051.80

321.02 Vergütungszinse auf Steuern 

(bis 2008)

1'107.80

321.04 Kontokorrentzinsen 1.25 2'000.00 28.40

322.01 Darlehenszinsen 123631.35 123'000.00 133'889.20

329.01 Vergütungszinse (Raten) 12'341.05 10'000.00

329.02 Vergütungszinse auf Steuern 1'404.45 500.00

421 Kontokorrentzinsen 682.55 1'000.00 1'165.40

421.01 Verzugszinsen (Raten) 11780.05 7'000.00 10'972.20

421.02 Verzugszinsen 1'570.85 500.00 517.10

422.01 Dividenden & Zinsen 180794.9 180'000.00 181'111.15

490.01 Interne Darlehenszinsen 22253 23'800.00 24'100.00

990 Abschreibungen 572'140.01 563'000.00 660'881.70

Saldo 572140.01 563'000.00 660'881.70

330.01 Ordentliche Abschreibungen 

Finanzvermögen

999.00 22'598.00

331.01 Ordentliche Abschreibungen 

Grundstücke (VV)

1'000.00 400.00 1'000.00

331.02 Ordentliche Abschreibungen 

Tiefbauten (VV)

129'627.16 115'000.00 94'754.50

331.03 Ordentliche Abschreibungen 

Hochbauten (VV)

418513.85 408'000.00 484'182.25

331.04 Ordentliche Abschreibungen 

Mobilien, Maschinen, 

Fahrzeuge (VV)

13'000.00 12'600.00 16'231.35

331.05 Ordentliche Abschreibungen 

Diverses VV

9'000.00 27'000.00 42'115.60

Total Aufwand 3'110'273.85 3'125'200.00 3'094'287.11

Total Ertrag 3135685.1 3'132'900.00 3'134'480.05

Ertragsüberschuss 25'411.25 7'700.00 40'192.94
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Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE  

VERWALTUNG

19'853.60 20'000.00 27'231.35

Saldo 19'853.60 20'000.00 27'231.35
029 Übrige allgemeine Verwaltung 27'231.35

Saldo 27'231.35

506.01 Mobilien, Maschinen, EDV 27'231.35

090 Verwaltungsgebäude 19'853.60 20'000.00

Saldo 19'853.60 20'000.00

503.01 Gemeindehaus 19'853.60 20'000.00

2 UNTERRICHTSWESEN - 

BILDUNG

12'000.00 12'000.00 12'000.00 12'000.00

Saldo
210 Primarschule 12'000.00 12'000.00 12'000.00 12'000.00

Saldo

506.02 EDV Schule 12'000.00 12'000.00

661.01 Kantonsbeiträge 12'000.00 12'000.00

3 KULTUR - FREIZEIT - 

KULTUS

230'272.20 139'091.59 170'000.00 80'000.00 100'055.90 33'662.70

Saldo 91'180.61 90'000.00 66'393.20
309 Übrige Kulturförderung 32'116.60

Saldo 32'116.60

589.01 Heimattagung 32'116.60

340 Spiel- und Sportanlagen 72'844.75 53'053.80 20'000.00 67'939.30 33'662.70

Saldo 19'790.95 20'000.00 34'276.60

501.01 Spiel- & Begegnungsplatz 72'844.75 20'000.00 52'286.85

525.01 Altlast Scheibenstand 15'652.45

660.01 Bundesbeitrag Altlast 

Scheibenstand

16'421.00

660.02 Kantonsbeitrag Altlast 

Scheibenstand

2'294.00

669.01 Kostenanteil MSV -3'521.70 17'241.70

669.02 Investitionsbeiträge 

Kinderspielplatz

54'281.50

390 Römisch-katholische Kirche 157'427.45 86'037.79 150'000.00 80'000.00

Saldo 71'389.66 70'000.00

501.01 Neugestaltung Kirchplatz 157'427.45 150'000.00

669.01 Drittbeiträge für Neugestaltung 

Kirchplatz

86'037.79 80'000.00

6 VERKEHR 215'674.25 220'000.00 128'314.35 1'704.25

Saldo 215'674.25 220'000.00 126'610.10
620 Gemeindestrassennetz 215'674.25 220'000.00 128'314.35 1'704.25

Saldo 215'674.25 220'000.00 126'610.10

501.04 Sanierung Dorfstrassen 175'303.30 180'000.00 82'445.00

501.05 Dorfverschönerung + Infotafeln 40'370.95 40'000.00 45'869.35

661.01 Kantonsbeiträge 1'704.25

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008
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Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2009 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

7 UMWELT -  

RAUMORDNUNG

4'432.55 6'276.00 5'000.00 47'635.70 15'409.00

Saldo 1'843.45 5'000.00 32'226.70
700 Wasserversorgung 3'138.00 2'500.00 2'973.00

Saldo 3'138.00 2'500.00 2'973.00

610.01 Anschlussgebühren 

Trinkwasser

3'138.00 2'500.00 2'973.00

710 Abwasserentsorgung 3'138.00 2'500.00 3'443.20 12'436.00

Saldo 3'138.00 2'500.00 8'992.80

501.01 Kanalisation GEP 3'443.20

610.01 Anschlussgebühren 3'138.00 2'500.00 2'973.00

661.01 Kantonsbeiträge 9'463.00

720 Abfallbewirtschaftung 4'432.55 44'192.50

Saldo 4'432.55 44'192.50

503.01 Containerdepot Dorf 4'432.55 44'192.50

8 VOLKSWIRTSCHAFT 25'000.00 25'000.00 31'857.55

Saldo 25'000.00 25'000.00 31'857.55
800 Landwirtschaft 25'000.00 25'000.00 31'857.55

Saldo 25'000.00 25'000.00 31'857.55

501.01 Flurstrassen, Waldstrasse 25'000.00 25'000.00 31'857.55

Total Investitionsausgaben 507'232.60 447'000.00 335'094.85

Total Investitionseinnahmen 157'367.59 97'000.00 50'775.95

Nettoinvestition 349'865.01 350'000.00 284'318.90
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Bilanz

Bestand am Bestand am

31.12.2008 31.12.2009

1 A K T I V E N 8'816'127.46 8'343'842.47

10 FINANZVERMÖGEN 5'337'126.46 5'103'841.47

1000 Kassa 2'155.90 3'025.50

1000 Kassa 2'155.90 3'025.50

1001 Postcheck 72'817.31 80'243.27

1001.01 Postcheck 72'817.31 80'243.27

1002 Banken 609'170.35 551'768.25

1002.02 Raiffeisenbank KK 15.55 174'817.60 133'733.25

1002.03 UBS KK 35.B1N 564.65

1002.04 Walliser Kantonalbank KK 60.62 433'788.10 418'035.00

1012 Steuerguthaben 365'692.85 268'410.75

1012.04 Steuerdebitor 2004 2'400.25

1012.05 Steuerdebitor 2005 13'668.40 3'946.30

1012.06 Steuerdebitor 2006 28'157.55 7'252.70

1012.07 Steuerdebitor 2007 136'654.10 -33'934.20

1012.08 Steuerdebitor 2008 184'812.55 121'102.40

1012.09 Steuerdebitor 2009 170'364.85

1012.31 Durchlaufkonto Gebühren -321.30

1015 Debitorenguthaben 43'053.95 40'667.20

1015.01 Debitoren Einmalfakturen 37'601.05 34'733.90

1015.02 Debitoren Wasser/Kanalis./Kehricht 5'452.90 5'933.30

1019 Übrige Guthaben 25'205.45 23'680.55

1019.01 Eidg. Steuerverwaltung (Verrechnungssteuer) 24'052.15 23'146.30

1019.02 Konto-Korrent Burgschaft 1'153.30 534.25

1021 Aktien und Anteilscheine 1'227'003.00 1'227'004.00

1021.01 Wertschriften 1.00 1.00

1021.02 Aktien ReLL AG (Einbringen Netz) 960'000.00 960'000.00

1021.03 Aktien Neue KW Dala AG 267'000.00 267'000.00

1021.04 Aktien Dala Finanz AG 1.00 1.00

1021.05 Aktien Torrentbahnen AG 1.00 1.00

1021.06 Aktien Skiwell AG 1.00

1022 Darlehen 2'862'110.00 2'780'737.00

1022.03 Darlehen an ReLL AG 2'240'000.00 2'240'000.00

1022.04 Darlehen an neue KW Dala AG 622'110.00 533'237.00

1022.05 Darlehen an Konsumgenossenschaft 7'500.00

1030 Transitorische Aktiven 129'917.65 128'304.95

1030.01 Transitorische Aktiven 129'917.65 128'304.95
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Bestand am Bestand am

31.12.2008 31.12.2009

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 3'479'001.00 3'240'001.00

1140 Grundstücke 138'000.00 115'000.00

1140.01 Grundgüter 2'000.00 1'000.00

1140.02 Raumplanung 28'000.00 23'000.00

1140.03 Baulanderschliessung 35'000.00 29'000.00

1140.04 Amtliche Vermessung 73'000.00 62'000.00

1141 Tiefbauten 534'000.00 724'000.00

1141.01 Dorfkanalisation 28'000.00 21'000.00

1141.05 Reparatur Trinkwasserleitung 25'000.00 18'000.00

1141.06 Trinkwasserreservoir 51'000.00 43'000.00

1141.09 Sanierung Dorfstrassen 223'000.00 338'000.00

1141.15 Strasse Varen-Rumeling 52'000.00 44'000.00

1141.16 Leitungskataster 13'000.00 11'000.00

1141.17 Strassenlampen 11'000.00 9'000.00

1141.18 Strassenbezeichnungen 3'000.00 2'000.00

1141.19 Parkuhren+Parksignalisation 16'000.00 13'000.00

1141.21 Trinkwasser Alpe 3'000.00 2'000.00

1141.22 Spiel- und Begegnungsplatz 44'000.00 53'000.00

1141.23 Dorfverschönerung 38'000.00 66'000.00

1141.24 Flurstrassen 27'000.00 44'000.00

1141.25 Neugestaltung Kirchplatz 60'000.00

1143 Hochbauten 2'704'000.00 2'316'000.00

1143.01 Gemeindehaus 9'000.00 24'000.00

1143.04 Burgercarnotzet 37'000.00 31'000.00

1143.06 FW-Lokal / Werkhof 96'000.00 81'000.00

1143.07 Mehrzweckanlage 2'507'000.00 2'130'000.00

1143.08 Scheune+Stall Loretan St. 5'000.00 4'000.00

1143.1 Kehrichtlokal 50'000.00 46'000.00

1146 Mobilien, Maschinen und Fahrzeuge 89'000.00 74'000.00

1146.01 Mobiliar Gemeindekanzlei, EDV 40'000.00 34'000.00

1146.03 Ersteinsatzfahrzeug Feuerwehr 17'000.00 14'000.00

1146.04 Gemeindefahrzeug 23'000.00 19'000.00

1146.05 Moloksystem 9'000.00 7'000.00

1146.06 EDV-Anlage Schule

1149 Übrige Sachgüter 1.00 1.00

1149.01 Buch Heimattagung 2008 1.00 1.00

1162 Gemeinden 14'000.00 11'000.00

1162.01 Sanierung Regionalschulhaus Leuk 14'000.00 11'000.00
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Bestand am Bestand am

31.12.2008 31.12.2009

2 P A S S I V E N 8'816'127.46 8'318'431.22

20 FREMDKAPITAL 6'223'222.63 5'721'476.39

2000 Kreditoren 211'927.90 427'720.15

2000.01 Kreditoren 211'927.90 427'720.15

2010 Kontokorrente 6'946.70

2010.02 UBS KK 35.B1N 6'946.70

2021 Darlehen/Festkredite 4'476'000.00 4'020'000.00

2021.11 WKB Festdarlehen 867.89.24 600'000.00 600'000.00

2021.12 WKB Festdarlehen 75.69 1'300'000.00 900'000.00

2021.13 WKB Festdarlehen 12.17 1'000'000.00 1'000'000.00

2021.21 UBS Darlehen 35.90R 1'000'000.00 1'000'000.00

2021.31 Darlehen Dala Finanz AG 72'000.00 65'000.00

2021.32 Darlehen Dala Finanz AG (Kauf Netz) 432'000.00 390'000.00

2021.33 Darlehen Dala Finanz AG (Aktienkauf WEG) 72'000.00 65'000.00

2029 IHG Darlehen 1'169'775.00 1'042'250.00

2029.01 IHG-Darlehen KW Dala 36'375.00 24'250.00

2029.02 IHG-Darlehen Bund FW-Lokal 71'900.00 64'000.00

2029.03 IHG-Darlehen Kanton BLU 92'000.00 76'000.00

2029.04 IHG-Darlehen Bund BLU 129'500.00 108'000.00

2029.06 IHG-Darlehen MZA 840'000.00 770'000.00

2033 Verwaltete Stiftungen/Fonds 6'180.00

2033.01 Kulturfonds KW Dala 6'180.00

2041 Rückstellungen der Investitionsrechnung 19'896.05 11'661.85

2041.02 Rückstellung Pfyn-Finges 2'864.00 2'864.00

2041.03 Rückstellung Strasse Varen-Rumeling 17'032.05 8'797.85

2050 Transitorische Passiven 345'623.68 206'717.69

2050.01 Transitorische Passiven 345'623.68 206'717.69

22 SPEZIALFINANZIERUNGEN 88'417.65 92'467.65

2281 Spezialfonds 88'417.65 92'467.65

2281.01 Rückstellung Zivilschutz 88'417.65 92'467.65

23 EIGENKAPITAL 2'504'487.18 2'504'487.18

2390 Eigenkapital 2'504'487.18 2'504'487.18

2390.01 Eigenkapital 2'504'487.18 2'529'898.43

Gesamtaktiven 8'816'127.46 8'343'842.47

Gesamtpassiven 8'816'127.46 8'343'842.47
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Konto Bezeichnung Verfügbarer

Objekt Urversam- General- ur- zusätzlich gesamt 01.01 31.12 Kredit

mlung rat sprünglich  

keine

Verpflichtungskredite

  

  

  

 

  

Die Gemeinde Varen hat keine Eventualverpflichtungen laut Art. 31, VFFG  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Synoptische Tabelle der beanspruchten sowie noch 

verfügbaren Verpflichtungskredite - VFFG, Art. 30, a. 2, Litt.d

Beschluss Kredit Beanspruchter Kredit am

Es bestehen auch keine Zusatzkredite. (Art. 30, Abs. 2, Bst. e, VFFG)
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 Jahresrechnung 2009

 Aufwand Rechnung 09 Budget 09 Rechnung 08

4000 Kommissionen und Räte 500.00

4003 Gehalt Katechetin 61'660.95 61'000.00 59'348.25

4005 Gehälter Aushilfen 145.55 1'600.00 1'185.00

4007 Gehälter Sakristan 3'000.00 3'000.00 3'000.00

4010 Gehälter Organist 1'200.00 1'200.00 1'430.00

4012 Gehälter Raumpflege 3'000.00 3'000.00 3'000.00

4030 Beteiligung am Seelsorgepool 12'562.35 10'500.00 11'518.70

4035 Diverse Personalkosten 310.00 708.35

4050 AHV-Beiträge 3'916.25 3'900.00 3'730.95

4051 Familienzulagenkasse 1'850.20 1'700.00 1'740.75

4052 Kranken- & Unfallversicherung 917.95 900.00 1'097.65

4055 Pensionskasse 5'842.40 8'200.00 508.30

4060 Reisespesen 1'000.00 1'000.00 1'500.00

Total Personalaufwand 95'405.65 96'500.00 88'767.95

4300 Unterhalt Kirche 5'055.20 3'000.00 2'197.75

4302 Ankauf und Unterhalt Mobiliar 1'000.00 1'436.45

4310 Unterhalt Mobiliar+Maschinen 534.15 2'000.00 659.60

4316 Büromobiliar/-maschinen/EDV 838.05 200.00 1'991.00

4500 Versicherung Kultus Gebäude 4'100.00 3'900.00 4'100.00

4600 Strom und Heizung 7'778.75 10'000.00 14'184.45

4700 Einkauf Verkaufsartikel und Kerzen 1'844.35 2'500.00 1'961.05

4705 Pfarrblatt 5'249.50 5'000.00 6'184.35

4710 Büromaterial, Abonnemente 553.45 1'000.00 575.95

4720 Porto, Telefon, Kontospesen 1'701.65 1'600.00 1'217.05

4730 Klein- und Hilfsmaterial Kultus 1'611.90 3'000.00 1'889.70

4900 Diverse Unkosten 337.35 1'000.00

4905 Pfarreianlässe + Ministranten 1'394.85 1'000.00 1'600.75

4950 Steuern und Gebühren 373.20 250.00 373.20

4960 Beitrag an Bistum 650.00

4961 Beitrag an Dekanat 115.00 70.00 57.50

4962 Beitrag reg. Jugendarbeitsstelle 954.00 1'000.00 946.50

4970 Ueberweisung Opfer an Dritte 8'334.35 8'000.00 6'947.75

Total Sachaufwand 40'775.75 45'170.00 46'323.05

4980 Rückstellung Kirche 9'548.65 0.00 20'110.00

4420 Abschreibungen 0.00 0.00 0.00

Total Aufwand 145'730.05 141'670.00 155'201.00



Seite 41

Rechnung 09 Budget 09 Rechnung 08

Ertrag

6010 Wertschriftenertrag 330.90 500.00 1'848.43

6030 Opfereinnahmen 8'515.10 9'500.00 11'046.50

6031 Opfer für Dritte 8'334.35 8'000.00 6'947.75

6032 Kerzenopfer 7'617.30 8'000.00 9'557.80

6040 Spenden für den Kultus 630.00

6045 Gaben für Kirche 981.95 300.00 7'610.00

6050 Pfarrblatt 6'320.00 7'000.00 7'360.00

6060 Einnahmen Pfarreianlässe 8'566.70 500.00

6090 Zuweisungen von Stiftungen + Fonds 2'500.00 12'500.00

Total Ertrag 40'666.30 36'300.00 57'500.48

Defizit * 105'063.75 105'370.00 97'700.52

* Deckung durch Gemeinde 100'000.00 100'000.00
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Bilanz

Aktiven 31.12.2009 31.12.2008

1000 Kassa 193.95 -107.65

1010 Postcheck 14'986.95 9'880.25

1011 Raiffeisen, Privatkonto 14.84 98'394.82 28'549.24

1012 Raiffeisen, Sparkonto 14.27 7.95 207.85

1020 Raiffeisen, Kirchenerneuerung 50'465.85 42'257.75

1021 Raiffeisen, Pfarrbenefizium 33'551.90 33'497.45

1022 Raiffeisen, Stiftmessenfonds 20'476.30 17'050.40

1023 Raiffeisen, Ewige Stiftmessen 598.10 82.45

1028 Raiffeisen, Termingeldanlage 16.43/1 45'000.00 45'000.00

1029 Raiffeisen, Termingeldanlage 69.77/1 26'400.00 26'400.00

1030 Raiffeisen, Fond Kirche 10'946.00 10'918.70

1031 WKB, Sparkonto Anbetung 4'632.65 4'841.90

1060 Debitor Verrechnungssteuer 97.30 461.95

1090 Trans. Aktiven 3'655.00 4'872.98

1091 Defizitbeteiligung Gemeinde 100'000.00 97'700.52

1130 Genossenschaftsanteil Raiffeisen 200.00 200.00

2010 Kontokorrent Gemeinde

Total Aktiven 409'606.77 321'813.79

Passiven

2010 Kontokorrent Gemeinde 112'910.16 34'899.63

2080 Rückstellung Kirche 40'658.65 31'110.00

2085 Fond Ewige Stiftmessen 26'998.10 26'482.45

2086 Fond Stiftmessen 65'476.30 62'050.40

2090 Trans. Passiven 28'582.45 27'226.45

2800 Eigenkapital 134'981.11 140'044.86

Total Passiven 409'606.77 321'813.79
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art. 1 

NAME 

Unter dem Namen "Gemeindeverband 'La Raspille'" wird im Sinne von Art. 52 ZGB 
und Art. 106 - 113 des Gemeindegesetzes vom 5. Februar 2004 eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts errichtet. 

Art. 2 

RECHTLICHER STATUS 

Mit der Genehmigung dieser Statuten durch den Staatsrat wird der Gemeindeverband 
zu einer juristischen Person des öffentlichen Rechts. 

Art. 3 

SITZ UND DAUER 

Der Gemeindeverband hat seinen Sitz in Mollens. Er wird auf unbestimmte Zeit er-
richtet. 

Art. 4 

ZWECK 

Der Gemeindeverband bezweckt die Bewirtschaftung und sachgemässe Nutzung der 
Gewässer im Becken der 'Raspille'. 

Art. 5 

GEGENSTAND 

Um den in Art. 4 bestimmten Zweck zu erfüllen, beabsichtigt der Gemeindeverband: 
a) ein Speicherbecken zu bauen, das zur Schaffung der notwendigen Wasserreser-

ven für die Bewässerung und den Bedarf der Haushaltungen bestimmt ist 
b) die Anlagen zu erstellen, die für die Trinkwasseraufbereitung erforderlich sind 
c) die verschiedenen Verteilnetze der Gemeinden miteinander zu verbinden, sei es 

durch den Bau von neuen Kanalisationen, sei es durch die Uebernahme beste-
hender Leitungen. 

Art. 6 

VORBEHALTE 

Es wird ausdrücklich festgestellt, dass die Schaffung des vorliegenden Gemein-
deverbandes ebenso wie der Text seiner Statuten in keiner Weise in die beste-
henden Wasserrechte der verschiedenen Mitgliedgemeinden eingreifen. Diese 
Rechte wurden durch das Rechtsgutachten der Professoren Peter Liver und Pio 
Caroni bestimmt. Das Gutachten wird von allen Gemeinden anerkannt und hat 
verbindlichen Charakter. 
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II MITGLIEDSCHAFT 

Art. 7 

MITGLIEDER 

Mitglieder des Gemeindeverbandes sind die Gemeinden im Becken der 'Raspille', 
nämlich Miege, Mollens, Randogne, Salgesch, Sierre, Varen, Venthone und Veyras. 
Die Gemeinden erwerben das Recht der Mitgliedschaft durch die Unterzeichnung der 
vorliegenden Statuten, unter Vorbehalt der Genehmigung derselben durch die ent-
sprechenden Urversammlungen bzw. Versammlungen der Generalräte sowie der 
Genehmigung durch den Staatsrat des Kantons Wallis. Die oben genannten Ge-
meinden sind Mitglieder zu gleichen Teilen, d.h. zu je 1/8. 

Art. 8 

AUSTRITT 

Die Mitglieder können nur unter Vorbehalt der in Art. 111 ff. des kantonalen Gesetzes 
über die Gemeindeordnung vorgesehenen Fälle aus dem Gemeindeverband aus-
treten. 

III AUFGABEN UND VERPFLICHTUNGEN DER MITGLIEDER 

Art. 9 

VERPFLICHTUNG DER MITGLIEDER 

Der Gemeindeverband verfügt über das gesamte Wasser der 'Raspille' und ihrer 
Zuflüsse, unter Vorbehalt der nachstehenden Art. 11 und 12. 

Art. 10 

VERPFLICHTUNG DES GEMEINDEVERBANDES 

Der Gemeindeverband anerkennt die Wasserrechte seiner Mitglieder und ver-
pflichtet sich, diese zu respektieren. 

Art. 11 

GEWÄHRLEISTUNG DER BEWÄSSERUNG 

Jedem Mitglied wird im Rahmen seiner Rechte und innerhalb der Grenzen seiner 
Gemeinde in erster Priorität Gewähr geleistet für das zur Bewässerung erforderliche 
Wasser. 

Art. 12 

GEWÄHRLEISTUNG DES TRINKWASSERS 

Jedes Mitglied kann im Rahmen seiner Rechte und auf Verlangen über die gesamte 
Menge des ihm zustehenden Wassers für seine Zwecke verfügen. 
Der Gemeindeverband gewährleistet den Ausstoss der Trinkwasserquellen, die 
gefasst sind und direkt von der 'Raspille' gespeist werden. Es obliegt den Quellen-
eigentümern, den Beweis für die Verbindung zur 'Raspille' zu erbringen. In der 
Gemeinde Salgesch bezieht sich diese Gewährleistung auf den Ausstoss der Quelle 
Follong. 
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Art. 13 

AUSSCHLIESSLICHKEIT DER TRINKWASSERVERTEILUNG 

Das gesamte im Rahmen des Gemeindeverbandes aufbereitete Wasser wird aus-
schliesslich durch diesen selbst verteilt. Es wird nur so viel Wasser aufbereitet, wie für 
die Trinkwasserversorgung erforderlich ist. Darüber hinausgehende Wasserent-
nahmen werden vor der Aufbereitung wieder in die 'Raspille' eingespeist. 

IV MITTEL DES GEMEINDEVERBANDES UND FINANZIERUNG 

Art. 14 

FINANZIELLE MITTEL DES GEMEINDEVERBANDES 

Die Mitgliedgemeinden haben selbst keinen Anteil an den finanziellen Mitteln des 
Gemeindeverbandes. Die Finanzierung der gesamten Aufgaben erfolgt ausschliess-
lich durch den Gemeindeverband, sei es über Bankanleihen, sei es über Investiti-
onskredite und kantonale oder eidgenössische Subventionen. 

Art. 15 

ABTRETUNG DER SUBVENTIONEN 

Die Subventionen des Kantons Wallis und der Eidgenossenschaft stehen voll und 
ganz dem Gemeindeverband zu. 

Art. 16 

VERANTWORTLICHKEIT 

Die Mitgliedgemeinden haften subsidiär und solidarisch für die vom Gemeindever-
band eingegangenen Verpflichtungen. 

V NUTZUNG 

Art. 17 

EINNAHMEN 

Der Gemeindeverband erzielt seine Einnahmen: 
a) aus dem Verkauf von Wasser an Partner 
b) aus dem Verkauf von Wasser an Dritte 
c) aus den Zinserträgnissen 
d) aus den übrigen Erträgnissen 

Art. 18 

AUSGABEN 

Die Ausgaben des Gemeindeverbandes bestehen aus: 
a) dem Schuldendienst (Zinsen und Amortisationen) 
b) den Personalkosten 
c) den Kosten der Bewirtschaftung (Energie, Unterhalt etc 
d) den übrigen Ausgaben 
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Art. 19  

RESERVEN 

Es wird ein Reservefonds gebildet, der für Massnahmen bei unvorhersehbaren Situ-
ationen bestimmt ist und einen ausgeglichenen Gestehungspreis des Wassers ge-
währleisten soll. 

Art. 20 

GESTEHUNGSPREIS 

Der Gestehungspreis wird per Kubikmeter der gelieferten Wassermenge festgelegt 
und berechnet sich aufgrund der gesamten Jahresausgaben sowie der für die Bildung 
des Reservefonds bestimmten Mittel. 

Art. 21 

VERBRAUCH 

Der Verbrauch bestimmt sich nach Massgabe der Kubikmeterzahlen, wie sie von den 
Zählern ausgewiesen werden, die die Speisung der einzelnen Verteilnetzemessen. 

Art. 22 

RECHNUNGSSTELLUNG 

Mindestens zweimal im Jahr wird auf der Basis der Zählerstände Rechnung gestellt. 

Art. 23 

BEWÄSSERUNG 

Die Speicherkosten werden nicht auf das Wasser überwälzt, das für die Zwecke der 
Bewässerung benötigt wird. Vorbehalten bleiben hingegen die Kosten für den Bau 
besonderer Anlagen zur Bewässerung. 

VI ORGANISATION 

Art. 24 

ORGANE 

Die Organe des Gemeindeverbandes sind: 
a) die Generalversammlung 
b) das Administrativkomitee 
c) die Kontrollstelle 
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A) GENERALVERSAMMLUNG 

Art. 25 

BEDEUTUNG 

Die Generalversammlung ist das oberste Organ des Gemeindeverbandes. Sie setzt 
sich zusammen aus den Delegierten der Mitgliedgemeinden. 

Art. 26 

VERTRETUNG 

Jede Mitgliedgemeinde hat Anrecht auf 2 Delegierte. 

Art. 27  

DELEGIERTE 

Die Ernennung der Delegierten obliegt den Mitgliedern, die den Zweckverband 
darüber unterrichten. Die Ernennung erfolgt zu Beginn jeder Amtsperiode. Im Falle 
von Vakanzen oder bei Verhinderung aus wichtigen Gründen ist ohne Verzug für 
Ersatzleute zu sorgen. 
Die Delegierten können wiedergewählt und von der Behörde abgewählt werden, die 
sie ernannt hat. 

Art. 28 

EINBERUFUNG 

Die Generalversammlung wird mindestens 10 Tage vor dem Versammlungstag ein-
berufen. Die Einberufung erfolgt durch persönlichen Brief sowohl an die Adresse jeder 
Mitgliedgemeinde wie jedes Delegierten. Die Einladung zur Generalversammlung 
enthält die Traktandenliste. Diese wird vom Präsidenten des Gemeindeverbandes im 
Einvernehmen mit dem Administrativkomitee erstellt. 
Die Generalversammlung kann nur über Verhandlungsgegenstände beschliessen, die 
traktandiert worden sind. Vorschläge Einzelner müssen dem Präsidenten mindestens 
5 Tage vor der Generalversammlung schriftlich eingereicht werden, um an der Ver-
sammlung behandelt werden zu können. 

Art. 29 

ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 

Die ordentliche Generalversammlung wird einmal pro Jahr durch ihren Präsidenten 
einberufen, und zwar innert 6 Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres. 
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Art. 30 

AUSSERORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNGEN 

Zu Beginn einer neuen Amtszeit, und zwar vor dem 30. Januar, findet eine ausser-
ordentliche Generalversammlung statt, die den Präsidenten, den Vizepräsidenten und 
seinen Sekretär sowie das Administrativkomitee und die Kontrollstelle wählt. Die 
Versammlung wird vom bisherigen Präsidenten geleitet. 
Ausserordentliche Generalversammlungen können durch das Administrativkomitee 
einberufen werden, sofern dies nötig erscheint oder wenn wenigstens 1/5 der Dele-
gierten dies verlangt; das entsprechende Gesuch muss schriftlich gestellt werden. Es 
muss den oder die Verhandlungsgegenstände angeben. Vorbehalten bleiben die 
Bestimmungen des Artikels 28. 

Art. 31 

MEHRHEIT UND STIMMRECHT 

Sofern diese Statuten nichts anderes bestimmen, beschliesst die Generalversamm-
lung über Sachfragen mit offenem Mehr. Bei Wahlen gilt die absolute Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, wobei jeder Delegierte eine Stimme hat. Bei Stimmen-
gleichheit hat der Präsident den Stichentscheid in Sachfragen, bei Wahlen entscheidet 
das Los. 

Art. 32 

QUALIFIZIERTE MEHRHEIT 

Für jede Änderung der Statuten ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen 
erforderlich. 
In diesem Fall muss ein Anwesenheitsquorum von mindestens 3/4 der Delegierten für 
das erste Mal und von 50 % für das zweite Mal erfüllt sein. Vorbehalten bleibt die 
Genehmigung durch die Urversammlungen bzw. Versammlungen der Generalräte 
und die Genehmigung durch den Staatsrat. 

Art. 33 

VERSAMMLUNGSORT 

Die Generalversammlung findet am Sitz der Gesellschaft oder an einem Ort statt, der 
vom Administrativkomitee bestimmt wird. 

Art. 34 

ZUSTÄNDIGKEIT 

Die Generalversammlung ist zuständig für: 
a) die Ernennung des Administrativkomitees und der Kontrollstelle 
b) die Festsetzung und änderung der Statuten unter Vorbehalt der Genehmigung 

durch die Gemeindeversammlungen oder Generalräte und der Genehmigung 
durch den Staatsrat 

c) die Abnahme des Budgets 
d) die Genehmigung der Geschäftsführung, der Betriebsrechnung und der Bilanz 
e) den Entscheid über nicht budgetierte Ausgaben 



Seite 50 

f) den Entscheid über den Erwerb oder Verkauf jeglicher Grundstücke und be-
schränkten dinglichen Rechte sowie über die Bestellung von Grundpfandrechten 

g) den Entscheid über jede Kreditaufnahme 
h) den Entscheid über alle Bauvorhaben 
i) die Beratung der von den Mitgliedern eingebrachten Vorschläge 
j) die Beschlussfassung über allfällige Rekurse betreffend die Gebühren 
k) die Festsetzung der Entschädigung für die Mitglieder des 

Administrativkomitees 
l) die Festsetzung der Beiträge und Gebühren 

B) ADMINISTRATIVKOMITEE 

Art. 35 

ZUSAMMENSETZUNG 

Das Administrativkomitee, nachstehend Komitee genannt, besteht aus 8 Mitgliedern, 
die von der Generalversammlung für eine Amtsperiode von 4 Jahren ernannt werden. 
Die Mitglieder des Komitees brauchen nicht Delegierte zu sein; sie können nach 
Ablauf der Amtszeit wieder gewählt werden. Bei Ausfällen ist ohne Verzug für Er-
satzleute zu sorgen. 
Zu Beginn einer neuen Amtsperiode, sobald wie möglich nach der ausserordentlichen 
Generalversammlung, findet unter der Leitung des bisherigen Präsidenten die kon-
stituierende Sitzung des Komitees statt. 

Art. 36 

SITZVERTEILUNG 

Die Sitze im Komitee sind wie folgt verteilt: ein Vertreter pro Gemeinde 

Art. 37 

KONSTITUIERUNG 

Das Komitee konstituiert sich selbst und gibt sich ein Geschäftsreglement. 

Art. 38 

SITZUNGEN 

Das Komitee tritt auf Einladung des Präsidenten oder, wenn er verhindert ist, des 
Vize-Präsidenten zu Sitzungen zusammen. Es werden so viele Sitzungen abgehal-
ten, wie es der Geschäftsgang erfordert. Auf Verlangen von zwei Mitgliedern ist eine 
Sitzung einzuberufen. 

Art. 39 

MEHRHEIT UND STIMMRECHT 

Das Komitee ist nur beschlussfähig, wenn die absolute Mehrheit seiner Mitglieder 
anwesend ist. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Beschlüsse bedürfen der absoluten Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen; bei Stimmengleichheit hat der Präsident den Stichentscheid. 
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Art. 40 

ZEICHNUNGSBERECHTIGUNG 

Gegenüber Dritten verpflichtet sich der Verband in verbindlicher Weise nur mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien, nämlich durch den Präsidenten des Komitees sowie den 
Vize-Präsidenten oder Sekretär. 

Art. 41 

BEFUGNISSE 

Das. Komitee hat, unter anderem, folgende Befugnisse: 
a) es bereitet die Verhandlungen an der Generalversammlung vor und führt deren 

Beschlüsse aus 
b) es stellt die Anträge betreffend den Erwerb und die Veräusserung von 

Grundstücken sowie die aufzunehmenden Kredite 
c) es vergibt die Bauarbeiten und schliesst die entsprechenden Verträge mit den 

Lieferanten ab 
d) es überwacht die Bauarbeiten nach Massgabe der Pläne und Kostenvoran-

schläge und erstellt die Bauabrechnungen 
e) es stellt Antrag für die Festsetzung der Beiträge und Gebühren 
f) es entscheidet über dringende Massnahmen, die für den Unterhalt der Anlagen 

zur Nutzung des Wassers erforderlich sind 
g) es erstellt das Budget und führt die Rechnung 
h) es entscheidet über alle Ausgaben bis zum Betrag von Fr. 50'000.-- 
i) es erlässt die notwendigen Reglemente für die technische und kaufmännische 

Bewirtschaftung 
j) es entscheidet über Einstellung und Entlassung von Personal 
k) es übt die Befugnisse aus, die ihm von der Generalversammlung übertragen 

werden 
l) es entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht in die Kompetenz der Gene-

ralversammlung fallen 

C) KONTROLLSTELLE 

Art. 42  

ERNENNUNG 

Die Generalversammlung beauftragt alle vier Jahre eine Treuhandgesellschaft als 
Kontrollorgan und wählt zwei Revisoren. 

Art. 43 

REVISIONSBERICHT 

Die Kontrollstelle ist verpflichtet, den Mitgliedgemeinden spätestens 10 Tage vor der 
Generalversammlung den Revisionsbericht zur Bilanz und Erfolgsrechnung vorzu-
legen. Die Vertreter der Kontrollstelle müssen an der Versammlung teilnehmen. 
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VII RECHNUNG 

Art. 44 

GESCHÄFTSJAHR 

Die Buchführung beginnt am 1. Januar und schliesst mit dem 31. Dezember jedes 
Jahres ab, zum erstenmal am ……………. 

Art. 45 

BUCHFÜHRUNG 

Der Gemeindeverband führt Buch nach den Regeln der kaufmännischen Buchfüh-
rung (gemäss den Bestimmungen des OR über die Aktiengesellschaft, die analog 
anwendbar sind). Am Ende jedes Geschäftsjahres sind Budget, Betriebsrechnung 
und Geschäftsbericht den Mitgliedgemeinden vorzulegen. 

Art. 46 

FÄLLIGKEIT DER ZAHLUNGEN 

Die Mitgliedgemeinden überweisen dem Gemeindeverband ihre Beiträge im Sinne 
von Art. 22 innert 30 Tagen seit Empfang der Abrechnung. Bei Zahlungsverzug wird 
der gesetzliche Verzugszins berechnet. 

Art. 47 

AKTIVENÜBERSCHUSS UND RESERVEFONDS 

Ein allfälliger Überschuss an Aktiven wird in erster Linie für die notwendigen Amor-
tisationen verwendet: Die Generalversammlung weist sodann einen Reingewinn 
vorrangig dem Reservefonds zu. 

VIII AUFLÖSUNG - LIQUIDATION 

Art. 48 

AUFLÖSUNG 

Der Gemeindeverband kann mit der Mehrheit von 4/5 der Stimmen aller Delegierten 
aufgelöst werden. Vorbehalten bleibt die Zustimmung der Urversammlungen bzw. 
Versammlungen der Generalräte sowie des Staatsrates gemäss Art. 112 des Ge-
setzes über die Gemeindeordnung. 

Art. 49 N 

LIQUIDATION 

Im Falle der Auflösung liegt die Liquidation in den Händen des Administrativkomitees. 

Art. 50 

LIQUIDATIONSÜBERSCHUSS 

Jeder Ueberschuss oder Gewinn aus der Liquidation wird zum Zeitpunkt der Auflö-
sung unter die Mitgliedgemeinden verteilt. 
In diesem Fall erfolgt die Verteilung im Verhältnis von 1/8 für jedes Mitglied. 
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Art. 51 

VERANTWORTLICHKEIT NACH DER AUFLÖSUNG 

Die Mitgliedgemeinden haften gegenüber Dritten solidarisch für Verbindlichkeiten, die 
allenfalls nach der Auflösung des Gemeindeverbandes noch bestehen. 

Art. 52 

GENEHMIGUNG DURCH DEN STAATSRAT 

Die Auflösung des Gemeindeverbandes unterliegt der Genehmigung durch den 
Staatsrat. 

IX SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Art. 53 

PUBLIKATIONSORGAN 

Publikationsorgan des Gemeindeverbandes ist das Amtsblatt des Kantons Wallis. 

Art. 54 

AUFSICHT DURCH DEN STAATSRAT 

Der Gemeindeverband untersteht wie die Gemeinden der Oberaufsicht durch den 
Staatsrat. 

Art. 55 

STREITIGKEITEN UND SCHIEDSVERFAHREN 

Das Verfahren richtet sich nach den Bestimmungen des Konkordats über die 
Schiedsgerichtsbarkeit vom 27. März 1969. 

Art. 56 

INKRAFTTRETEN 

Die vorliegenden Bestimmungen treten in Kraft am 
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